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Tanzen hat  an „Coolness“ durch aktuelle Musikvideos und populäre Interpreten 
sehr dazugewonnen, doch hat der Besuch eines Tanzkurses für viele Jungen nach 
wie vor etwas Abschreckendes. Die Anmeldung für einen Tanzkurs bedeutet für 
viele Jungen, trotz Lust, eine große Hürde. Diese Lust und das zunehmende Inte-
resse der Jungen sollten wir unbedingt unterstützen.

Auch für viele Lehrerinnen und Übungsleiterinnen ist es schwierig, Jungen inner-
halb ihrer Tanzangebote in Verein und Schule gerecht zu werden. Die Bedürfnisse 
von Jungen sind zum Teil andere als die der Mädchen. So fällt es Jungen oftmals 
schwerer als Mädchen, der Erarbeitung einer Choreografie über einen längeren 
Zeitraum konzentriert zu folgen. Sie brauchen ein größeres Bewegungsangebot, 
mehr Möglichkeiten zum „Auspowern“.

Dieses Buch bietet ein Stundenkonzept, welches auf der einen Seite den Bedürf-
nissen der Jungen entspricht und auf der anderen Seite den tänzerischen Erwar-
tungen und Lernzielen gerecht wird. In diesem Stundenformat werden einfache 
tänzerische Basiselemente des Hip-Hops mit verschiedenen Ballsportarten sowie 
Wettkampf- und Ballspielen verbunden.

Den Lesern werden viele Anregungen, Ideen und Methoden vorgestellt, wie man 
mit einfachen Mitteln eine spritzige, temporeiche und tänzerisch-sportlich kom-
pakte Tanzstunde für und mit Jungen gestalten kann.
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EINLEITUNG
„Keine andere Tätigkeit kann so viel Spannung und Aggressivität abbauen, wie die in 

Körperbewegung umgesetzte Musik.“ 

(Gerhard Szczesny)

Zu meinen derzeitigen Hip-Hop-Kursen an Hamburger Grundschulen kommen immer 

mehr Jungen. 

Dies passiert vor allem innerhalb des Ganztagsbereichs.

Im Raum „Schule“ trauen sich die Jungen eher zu, in einen Tanzkurs zu gehen, als am 

Nachmittag in einem Tanzstudio oder in einem Verein.

Der schulische Raum wird von Jungen im Hinblick auf „Tanz“ scheinbar als geschützter 

Raum empfunden. 

In der Schule kann man sich mit dem Statement herausreden: „Ich wollte ja gar nicht in 

diesen Kurs! Ich habe den gar nicht gewählt! Die haben mich hier einfach reingesteckt!“

Dies sage ich natürlich mit einem Augenzwinkern!

Und doch habe ich das Gefühl, dass viele Jungen immer noch eine „gute Begründung“ für 

die Wahl eines Tanzkurses brauchen.

Tanzen hat zwar an Aktualität und „Coolness“ durch Musikvideos und populäre Interpre-

ten sehr dazugewonnen, doch hat der Besuch eines Tanzkurses für viele Jungen nach wie 

vor etwas Abschreckendes und „Peinliches“.
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11Einleitung

Es ist auch für mich immer eine Herausforderung und etwas Ungewohntes gewesen, 

Jungen in meinen Kursen zu haben und mit ihnen zu arbeiten.

Und das nach vielen Jahren, die ich in diesem Bereich tätig bin!

Im Herbst 2015 übernahm ich an einer Stadtteilschule in Hamburg einen neuen Hip-Hop-

Kurs, der innerhalb der Schulzeit stattfand und auch benotet werden sollte.

An meinem ersten Tag öffnete sich die Hallentür und 15 Jungen der fünften Klassen 

„eroberten“ lautstark die Halle. 

So eine Szenerie hatte ich in meiner Laufbahn bis dahin noch nie erlebt und mein Herz 

rutschte mir buchstäblich in die Hose!

Nach einem tatsächlich geführten Dialog mit den Jungen am Anfang der ersten Stunde:

Junge: „Können wir Fußball spielen?“

Ich: „Nein, das ist ein Hip-Hop-Kurs!“

Junge: „Oh Mann! Immer nur tanzen!“

Es war schnell klar, dass ich in diesem Kurs nicht mein gewohntes Stundenprogramm 

unterrichten konnte.

Es mussten neue Inhalte her!

Also entwickelte ich notgedrungen ein neues, auf diese Jungengruppe zugeschnittenes 

Stundenkonzept.

Dabei versuchte ich, die Ideen der Jungen und ihre Wünsche mit einzubeziehen.

Aus anfänglicher Panik meinerseits entwickelte sich eine tolle Zusammenarbeit zwischen 

mir und den Jungen, die mir viele neue Ideen und Inspirationen beschert hat.
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Ich begann, bereits bekannte Ballspiele mit tänzerischen Elementen des Tanzstils Hip-

Hop zu verbinden.

Außerdem verband ich Elemente der neuen Sportart „Parkour“ mit tänzerischen Anteilen.

Dazwischen platzierte ich gezielte Schrittkombinationen, die ich den Jungen vermitteln 

wollte.

Es entwickelte sich ein Stundenkonzept, welches die Wünsche und Neigungen der Jungen 

mit meinen tänzerischen Erwartungen und Zielen verband. 

Wir konnten anhand der „tänzerischen Ballspiele“ beispielsweise neue Schritte üben und 

vertiefen oder aber neue Schrittkombinationen in Verbindung mit „Parkour“ entwerfen.

Die Stunden mit den Jungen machen seither beiderseits Spaß und sind gleichzeitig ef-

fektiv!

Da ich auch in meinen tänzerischen Fortbildungen häufig auf die Problematik des Um-

gangs mit Jungen in einer Tanzstunde – vor allem im Ganztag – angesprochen werde, 

kam mir die Idee, dieses neue Stundenkonzept für „Tanzen mit Jungen“ als Buch umzu-

setzen.

Ich denke, dieses Thema ist derzeit im Zuge der Weiterentwicklung von „Ganztagsschule“ 

sehr aktuell und von großem Interesse.

Ich möchte Ihnen mit diesem Buch einige Anregungen geben, wie Sie mit einfachen 

Mitteln eine abwechslungsreiche und spritzige Tanzstunde für Jungen gestalten können. 

Gleichzeitig kann man natürlich auch einzelne inhaltliche Anteile des Buches für Stunden 

mit Jungen und Mädchen für sich nutzen.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Ausprobieren!

Julia Dold
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1 WIE UNTERRICHTE 
ICH JUNGEN?

1.1 Ist Unterrichten mit Jungen anders?
Meine Antwort auf diese Frage lautet: „Ja!“

Zumindest war das in meinen Unterrichtsstunden oftmals so.

Ich unterrichte seit 2001 in den verschiedensten Institutionen Hamburgs, von Sportverei-

nen, über Tanzschulen, Tanzstudios, Kindergärten und Schulen.

Am Anfang meiner Arbeit hatte ich fast ausschließlich Mädchen in meinen „kreativen 

Kindertanzstunden“ sowie in allen Hip-Hop-Kursen.

Sehr vereinzelt verirrte sich auch mal ein Junge in meinen Unterricht.

In den letzten zwei Jahren veränderte sich das!

Immer öfter kamen auch Jungen zu den „kreativen Kindertanzstunden“ für die 4-6-Jäh-

rigen.

In meinen Hip-Hop-Kursen im Ganztagsbereich der Schulen meldeten sich ebenfalls im-

mer mehr Jungen an.
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17Wie unterrichte ich Jungen?

In den Kindergärten waren es nun hauptsächlich gemischte Gruppen von Jungen und 

Mädchen, die zusammen tanzen sollten.

Im letzten Jahr habe ich in meinen Schulkursen fast ebenso viele Jungen wie Mädchen 

unterrichtet.

Das hat meinen Unterricht verändert!

Mit Jungen in einer Tanzgruppe muss sich die Art des Unterrichtens verändern, da die 

Bedürfnisse der Jungen andere sind als die der Mädchen.

Das bedeutet nicht, dass diese Bedürfnisse besser oder schlechter wären – sie sind ein-

fach anders.

Wichtig ist, dass ich nicht von Jungen spreche, die gezielt, aus eigenem Interesse heraus, 

in eine Tanzschule kommen, um einen Hip-Hop-Kurs zu besuchen!

Ich spreche von Jungen, die einen solchen Tanzkurs z. B. im Ganztagsangebot der Schule 

„ausprobieren“ wollen, von ihren Eltern im Sportverein zum „kreativen Kindertanz“ ge-

schickt werden, im Kindergarten in die Tanzgruppe eingeteilt werden oder einfach im 

Sportunterricht bei einer Tanzeinheit mitmachen sollen!

Diese Jungen bringen kein besonderes Talent oder Interesse für Tanz mit!

Sie kommen, weil ihnen vielleicht die Musik gefällt, weil ihr Freund oder ihre Freundin 

dabei sind, weil sie Hip-Hop schon mal im Fernsehen gesehen haben und es „cool“ finden 

– und sie kommen mit ihrem ureigenen Bedürfnis nach Bewegung.

Wenn wir als Übungsleiterinnen dieses Bedürfnis nicht auch innerhalb einer Tanzstunde 

aufgreifen und bedienen, dann wird es schwierig, eine für beide Seiten befriedigende 

Tanzstunde zu unterrichten.

Ich habe mich entschlossen, aufgrund meiner Unterrichtssituation, diese Bedürfnisse in 

meinen Unterricht durch neue Unterrichtsinhalte zu bedienen, damit alle Kinder zufrie-

den aus meiner Stunde gehen.

Einige von meinen Erfahrungen möchte ich Ihnen hier vorstellen.
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1.2 Was wollen Jungen?
Wie bereits gesagt, haben Jungen andere Bedürfnisse, wenn es um Sport und Bewegung 

geht, als Mädchen.

Ich glaube, als Mutter zweier Jungen, dass das wohl in der Natur der Sache liegt!

Was wollen Jungen?

Ein Überblick

❶ Jungen haben einen größeren Bewegungsdrang!

Tatsächlich haben Jungen enorm viel Energie, die in Bewegung umgesetzt werden will. 

Ihre Muskelstruktur ist anders aufgebaut und sollte auf eine andere, effektivere Art 

angesprochen werden.

Selbst wenn ein Junge sich fürs Tanzen interessiert, z. B. für Hip-Hop, weil er die Musik 

mag, bleibt das Bedürfnis nach viel Bewegung, Tempo und dem Sich-„Auspowern“ 

bestehen.

Wird dies nicht bedient, dann bahnt sich dieses Bedürfnis auf andere Weise seinen 

Weg und mündet in Zappelei, Störung und Lautstärke! 

Um also einen reibungslosen und gezielten Unterricht zu gestalten, sollten wir dieses 

Bedürfnis, zumindest im Ansatz, auch in einer Tanzstunde bedienen.

Dabei spielt es keine Rolle, ob es eine kreative Kindertanzstunde oder eine Hip-Hop-

Stunde in der Grundschule ist!
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19Wie unterrichte ich Jungen?

❷  Jungen können sich – scheinbar – nicht so lange auf die Erarbeitung 
einer Choreografie konzentrieren.

In meinem Unterricht habe ich tatsächlich diese Erfahrung gemacht.

Mädchen scheinen sich länger auf die Erarbeitung von neuen Schrittfolgen konzent-

rieren zu können.

Jungen werden nach kürzerer Zeit unruhig und fangen an, sich mit anderen Dingen, 

vorrangig „Quatsch“ zu machen, zu beschäftigen.

Was tun?

Nicht die Arbeit an der Choreografie kürzen, sondern den Jungen die Möglichkeit 

geben, sich vorher zu bewegen!

Meine Erfahrung ist, wenn die Jungen bereits im Warm-up oder in einem anschließen-

den Abschnitt danach ausreichend in Bewegung gekommen sind, sind sie eher in der 

Lage, sich anschließend auf das Erlernen neuer Tanzschritte zu konzentrieren.
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❸ Jungen sind feinmotorisch nicht so schnell wie Mädchen!

Dies scheint auf den ersten Blick im Tanzunterricht tatsächlich so zu sein.

Mädchen scheinen die Abfolgen der Tanzschritte schneller umsetzen zu können. 

Ihre Bewegungsmuster und Bewegungsqualitäten scheinen klarer und präziser zu sein.

Jungen wirken in einer Tanzstunde oft ungelenk.

Aus meinen Erfahrungen heraus kann ich sagen – es braucht einfach mehr Zeit!

Jungen brauchen z. T. einfach ein bisschen mehr Zeit, um tänzerische Abläufe gezielt 

umzusetzen.

Wenn ihnen diese Zeit gegeben wird, zusammen mit immer wieder neuer Motivation in 

Form von Zuspruch und Lob, dann kommen sie irgendwann ans Ziel.

Möglich ist auch, den Jungen einfachere Schrittkombinationen zu geben – Binnen-

differenzierung im Tanzunterricht (dazu in Kap. 1.3 mehr)!
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